
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1890

6.9.1890 (No. 244)



Karlsruher Mauz .

Samstag , 6 . September .

^ 244 Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post ,im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6ö Pf . 1 MkEME »

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitze ile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
*

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 18 . August

P . .I . ist Folgendes bestimmt :
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

v . Simon , Secondelieutenant , vom 1 . Oktober d . I .
ab auf eiu Jahr zur Dienstleistung bei dem Kürassier -

Regiment Herzog Friedrich Eugen von . Württemberg

( Westpreußisches ) Nr . 5 kommandirt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . September .

Aus Washington wird berichtet , daß der Präsident

Harrison die Familie des getödteten Jnsurgentenchefs
Barrundia in Guatemala seiner Theilnahme versichert

habe . Weiteres ist in der Angelegenheit einstweilen nicht

geschehen ; insbesondere ist in Bezug auf die von der

Witwe Barrundia ' s geforderte Entschädigung noch keine
'Entscheidung erfolgt . Präsident Harrison hat das ihm
von der Witwe Barrmidia 's gesandte Telegramm , in

welchem Schadloshaltung gefordert wird , dem Staats¬

departement zur Anstellung der nöthigen Erhe¬
bungen übermittelt . Das Staatsdepartement hat noch
keine nähere Kenntniß von dem Mordversuche des Fräu¬
lein Barrundia aus den Vertreter der Vereinigten Staaten
in Guatemala erhalten und ist, wie man dem Reuterschen
Bureau aus Washington meldet , geneigt , den vom „New -

Jork Herald " veröffentlichten Bericht für stark übertrieben

zu halten . Dagegen erhält der „ New -Aork Herald " eine

neue Depesche aus Guatemala , in der es heißt , daß die

Kundgebungen für die in strenger Haft befindliche Chri¬
stine Barrundia fortdauern und daß das amerikanische
Gesandtschaftsgebäude , zu dessen Schutz polizeiliche Wachen
aufgestellt seien, von Pöbelhaufen in drohender Haltung
umlagert würde . Entspricht diese Meldung den That -

sachen, so muß daraus geschlossen werden , daß für den
General Barrundia in Guatemala noch eine starke Sym¬
pathie vorhanden ist.

Die Beiträge , welche die Betricbsunternchmer zur Deckung

der Kosten der Unfallversicherung leisten , steigern sich nach dem

Umlageprinzip von Jahr zu Jahr und werden dies thun , bis das

Beharrungsstadium erreicht ist . Es wird deßbalb immer nothwen -

diger , daß die Gefahrentarise der Berufsgenossenschaften , nach

welchen die Vertheilung der Beitragslasten mit geregelt wird ,

mehr und mehr sich der thatsächlichen Unfallgefahr , nicht bloß der

einzelnen in einer Berufsgenoffenschaft vereinigten Berufszweige ,

sondern wenn möglich auch der einzelnen Betriebe annähern .

Beim Erlaß des Unfallversicherungsgesetzes war die Aufstellung

völlig gerechter Gefahrentarife deshalb mit Schwierigkeiten ver¬

knüpft , weil für dieselben die statistischen Unterlagen fehlten . —

Jetzt , nachdem eine fünfjährige Erfahrung nach dieser Richtung

vorliegt , ist dies anders geworden . Das Gesetz hat ja auch Vor¬

sorge für die Aenderung der Gefahrentarife im Anschluß an die

Gemachten Erfahrungen insofern getroffen , als es eine Revision

derselben zuerst nach 2 , dann mindestens von 5 zu 5 Jahren vor -

chreibt . Im Jahre 1687 erfolgte die erste Revision allgemein ,

die nächste müßte also mindestens im Jahre 1892 abgeschlossen

sein . Einzelne Bcrufsgenoffenschaften haben jedoch in Würdigung

der thatsächlichen und jetzt erkennbaren Unfallverhältniffe den ge¬

setzlich vorgeschriebenen Termin zur zweiten Revision ihrer Ge

fammttarife nicht abgewartet . So sind beispielsweise die Textil -

Berufsgenoffenschaften an eine gänzliche gemeinsame Umgestaltung

ihrer Tarife gegangen , wobei hauptsächlich die Spinnereien dem

Umfange der mit ihnen verknüpften Unfallgefahr entsprechend in

eine höhere Beitragsklaffe gerückt sind , und das Reichs -Versiche -

rungsamt hat vor einigen Tagen diesem neuen Tarife seine Zu¬

stimmung gegeben . Die Textil - Berufsgenossenschaften , welche

einen der bedeutendsten deutschen Industriezweige umfassen , haben

sich dadurch , daß sie schon jetzt den veränderten Verhältnissen in

ihren Tarifen Rechnung getragen haben , unzweifelhafte Verdienste

pm die Textilindustriellen erworben . Die „ B . P . N .
" sprechen

Sen Wunsch aus , daß andere Berufsgenoffenschaften , bei denen

sich die Nothwendigkeit der Abänderung der Tarife ebenfalls

herausstellt , bald Nachfolgen . Das Gesetz bestimmt nur die Maxi '

malgrenze der Zeit . innerhalb welcher die zweite Gefahrentarif¬

revision vollzogen sein muß , für eine frühere Revision ist den

Berufsgenoffenschaften vollständig freie Hand gelassen .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin trafen heute Nachmittag , von Flensburg
kommend, auf Schloß Gravenstein ein , wo um 6 Uhr
das Paradediner für das 9 . Armeecorps eingenommen
wurde . Während des Diners brachte der Kaiser einen
Trinkspruch auf das 9 . Armeecorps aus . Der Monarch
sagte , wenn auch die Manövertage Mühe und Arbeit er¬

heischen , so sei doch das Lob der Vorgesetzten für den
Soldaten die höchste Genugthuung . Er werde niemals
die hohe Freude vergessen , welche er als junger Soldat
bei dem erstmaligen Lobe seines Hauptmanns empfunden

habe . Der kommandirende General des Armeecorps , Ge¬
neral der Infanterie v . Leszynski , dankte dem Kaiser für

lessen gnädige Worte und brachte ein Hoch auf Seine Maje -

tät aus . Bei der Parade hatte der Kaiser dem kommandi -

renden General für die Leistungen der Truppen seine be¬
bildere Anerkennung ausgesprochen . Auf Befehl des Kaisers
wird morgen bei dem Corpsmanöver gegen einen markir -

ten Feind Generallieutenant v . Wittich den markirten

Feind kommandiren .
— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist heute

mit den Prizessinnen - Töchtern an Bord der „Surprise "

in Venedig eiugetroffen .
— Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales

ist heute Abend von Homburg nach England zurückgekehrt .
— Der „ Schlesischen Zeitung " wird aus Schweidnitz

bestätigt , daß ein Besuch Seiner Majestät des Kaisers
bei dem Generalfeldmarschall Grafen Moltke in Creisau
zum 20 . September angemeldet ist.

— Die Nachricht , welche kürzlich durch die Presse
ging , daß der Posten des portugiesischen Gesandten
am Kaiserlichen Hofe anderweitig besetzt werden solle , ent¬

behrt , wie jetzt versichert wird , der Begründung . Der

Gesandte Marquis de Penafiel weilt zur Zeit mit seiner
Familie in Homburg und wird nach seiner Rückkehr die

Geschäfte der Gesandtschaft wieder übernehmen .
— Fast alle Berliner Blätter widmen dem bayrischen

Staatsminister Freiherrn v . Lutz sympathische Nachrufe .
Sie heben seine Verdienste um die Begründung und Be¬

festigung des Reichs hervor , sowie seine patriotische , auf
die Versöhnung der Interessen des bayrischen Einzel¬
staats mit den Interessen der Nation gerichtete Tätig¬
keit und seine hohe staatsmännische Begabung .

— Der deutsche Reichskommissar Major v . Wiß -

mann wurde heute von Seiner Majestät dem König
der Belgier in Audienz empfangen . Dr . Bumiller er¬
klärt die andauernden Gerüchte von einer neuen Erkran¬

kung des Major v . Wißmann als vollständig erfunden .
Nach den „Berl . Pol . Nachrichten " war Herr v . Wiß¬
mann bei seinem Eintreffen in Brüssel allerdings unpäß¬
lich und mußte indessen das Bett aufsucheu , war aber

schon am andern Morgen wieder völlig hergestellt . Die

belgischen Blätter widmen dem Reichskommissar sympa¬
thische Artikel , in denen sie daran erinnern , daß Herr
v . Wißmann seinerzeit für die Internationale Afrikanische
Gesellschaft die erste Erforschung des Kassaiflusses in 's
Werk setzte, dessen Unterlauf von Anfang an dem Kongo¬
freistaate angehörte , während der Oberlauf soeben durch
das Dekret , welches das Ost - Kuangogebiet dem Kongo¬
staate einverleibt , für diesen Staat erworben ist . Schon
ehe Herr v . Wißmann die Erforschung des Kassai unter¬

nahm , war er in Brüssel Gast des Königs Leopold , mit

welchem er mehrere Unterredungen Pflog , auch stattete
er dem belgischen Monarchen vor zwei Jahren einen Be¬

such ab . bevor er feine ostafrikanische Sendung antrat .
— Wie die „Pol . Corr .

" meldet , wird der Komman¬
dant des Regiments Wiborg , dessen Chef Seine Majestät
der Kaiser Wilhelm II . ist. Oberst Zerpitzki , auf Ein¬

ladung des Deutschen Kaisers den bevorstehenden Heeres¬
manövern in Schlesien beiwohnen .

— Wegen der Mac Kinley - Bill fand hier vom 30 .
August bis zum 2 . September eine neue Berathung der

nordamerikanischen Konsuln statt . Die Ziele der Bera¬

thung waren , nach der „Nat . - Ztg .
" , eine Einheit des

Verfahrens in ganz Europa herzustellen , ehrenhaften Ex¬
porteuren Schutz zu verschaffen , sowie Unterschiede zu
Gunsten der Verschiffer eines einzelnen Landes zu ver¬
hindern .

— Der neueste von der Krupp ' schen Gußstahlfa¬
brik in Essen ausgegebene Schießbericht enthält einen

interessanten Versuch mit schwerem Wurfgeschütz gegen
ein Panzerdeck , wie es die neueren Schlachtschiffe und ge¬
schützten Kreuzer haben . Die Ergebnisse sind für den

Schiffsbau , wie die „Post " hervorhebt , jedenfalls von

hoher Bedeutung .
Dresden , 4 . Sept . Im Einverständniß des Reichs¬

kanzlers ist von dem sächsischen Ministerium des Innern
beschlossen worden , zur Erleichterung der Einfuhr von »
lebenden Schweinen aus dem Auslande nach den Schlacht¬
höfen in den Städten Dresden , Chemnitz und Zittau die

bisherige Vorschrift , daß die Thiere in Steinbruch in

Ungarn zuvor eine zehntägige Quarantäne bestanden
haben , einstweilen in Wegfall zu stellen . Es ist daher
bis auf weiteres für die Einfuhr lebender Schweine aus

Oesterreich -Ungarn nach den genannten drei Schlachthöfen
nur erforderlich : a . die Beibringung des bisher vorge¬
schriebenen Ursprungszeugnisses , welches auch die Be¬

scheinigung der Gesundheit der Thiere enthalten muß ,
b . eine thierärztliche Untersuchung der Thiere an den

Grenzeingangsstellen Bodenbach -Tetschen und Zittau , sowie

e. die Beförderung der Thiere in geschlossenen Eisenbahn¬
waggons ohne Umladung oder Transportverzögerung bis
zu einem der obengenannten Bestimmungsorte behufs als¬
baldiger Abschlachtung in dem Schlachthause .

München , 4 . Sept . Die Leiche des Staatsministers
Freiherrn von Lutz wird morgen Vormittag aus Pöcking
hier eintreffen ; die Beisetzung erfolgt morgen Nachmittag
um 4 Uhr in der Familiengruft des Ministers im süd¬
lichen Friedhof . An derselben nehmen offiziell die hier
weilenden Minister , sowie die Beamten des Kultusmini¬
steriums Theil . Zu einer Trauerkundgebung wird der
Magistrat morgen früh eine außerordentliche Plenarsitzung
abhalten . In der heutigen Sitzung des Gemeindekolle¬
giums widmete der erste Vorstand desselben , Ritter von
Schuttes , dem verewigten Staatsmanne Worte der Dank¬
barkeit und der rühmlichsten Würdigung dessen , was
Freiherr von Lutz nicht nur für den bayrischen Staat
im Allgemeinen , sondern für die Stadt München im Be¬
sonderen gethan habe . — Zu Ehren des Or . Karl Peters
veranstaltete die Münchener Abtheilung des Deutschen
Kolonialvereins gestern Abend einen sehr zahlreich besuch¬
ten Festabend . Es waren fünf - bis sechshundert Personen ,
darunter viele hervorragende Vertreter der Wissenschaft
und Kunst , höhere Beamte , Offiziere u. s. w. anwesend .
Nach der Begrüßungsansprache , die mit einem Hoch auf
den Kaiser und den Prinz -Regenten schloß, schilderte der
Vicepräsident der Abtheilung , vr . Götz , die Expedition
des Herrn Peters , indem er betonte , daß der Letztere
mit kleinen Mitteln Großes geleistet habe . Peters dankte
und schilderte die Zwecke und Erfolge seines Zuges . Er
sagte , nicht das sei die Hauptsache , auf möglichst großen
Strecken afrikanischen Bodens die schwarz-weiß -rothe Fahne
aufzuhissen ; die Hauptsache , um die es sich für Europa
bei seinem hohen christlichen Bildungsstande dort im Lande
der in der Kultur so tiefstehenden Negervölker handle ,
sei, jenen Völkern die Wege der Arbeit , der Bildung , der
Gesittung zu erschließen, sie der Segnungen einer höheren
Kultur theilhaftig zu machen. Zum deutsch-englischeN Ab¬
kommen äußerte Peters , nach dem Vertrage hätten Deutsch¬
land und England in Uganda und dem gesammten Victo¬
ria - Nyanza - Gebiet völlig gleiche Rechte in Bezug auf
Handelsfreiheit und Niederlassung . Er selbst (Peters )
sei sich von vornherein darüber klar gewesen, daß er mit

Uganda keinen Protektoratsvertrag abschließen könne , der
einerseits in Deutschland nicht genehmigt werden würde ,
andererseits Deutschland eine unermeßliche Summe politi¬
scher und wirthschaftlicher Pflichten auferlegt hätte .
Es konnte daher nur darauf ankommen , Deutschland
in Uganda diejenigen Rechte zu sichern , deren der
deutsche Handel dort bedarf . Dies sei erreicht . Er

habe den König bewogen, die Kongo-Akte zu unterzeichnen .
Peters führte weiter aus , daß der Handel dort seit alter

Zeit den Weg nach Süden über den Victoria -Nyanza
nehme und daß daher stets diejenige Nation im Vortheil
sein werde , welche das Südufer des Sees beherrsche .
Das deutsch -englische Abkommen habe für Deutschland
die von Peters angestrebte Stellung in Uganda gesichert ,
das sei bisher in Deutschland zu wenig bekannt und zu
wenig beachtet ; er hoffe durch diese Erklärung dazu bei¬

zutragen , daß dieser Theil des Vertrages günstiger be -

urtheilt werde . Bezüglich des Emin Pascha -Zuges sagte
Peters , sein Plan sei keineswegs gewesen , Emin zum
Aufgeben seines civilisatorischen Vorpostens zu bewegen ,
sondern ihn auf demselben mit den vorhandenen schwachen
Mitteln nach Thunlichkeit zu verstärken und ihm dann
durch Uganda über den Victoria -Nyanza und durch das

deutsche Gebiet hindurch die Verbindung mit der Civili -

sation dauernd zu sichern. Dies habe Emin ihm später
auch als völlig genügend bezeichnet. Emin habe ferner
ihn ermächtigt , zu erklären , daß er nur auf einen von

Stanley überbrachten formellen Befehl des Chedive seinen
Posten geräumt habe , weil Stanley erklärt habe , er sei
ermächtigt , im Weigerungsfälle diese Räumung mit Ge¬
walt zu erzwingen . Die Rede schloß mit einem Heil¬
wunsche für die idealistische Gesinnung , aus welcher die

deutsche Kolonialbewegung geboren , und für deren Kräf¬
tigung und Verbreitung im deutschen Volke unter einem

Hoch auf deren Vertretung in München und im Kolonial¬
vereine . Peters gedenkt noch zwei Tage in München zu
verweilen und sich dann über Weimar nach Hannover
zu begeben . Was die für Bayern genehmigte Samm¬

lung für die Peters -Stiftung anbelangt , so beabsichtigt
Herr Peters , wie die „Allg . Ztg . " hört , den Ertrag der¬

selben für die Erbauung eines deutschen - Dampfers auf
dem Bictoria - Nyanza -See zu verwenden .

Bamberg , 4 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Prinz¬
regent hat den Dompropst l-r . Josef Schork in Würz¬
burg zum Erzbischof von Bamberg ernannt . Der neue

Erzbischof wurde am 7 . Dezember 1829 zu Kleinheubach



geboren , am 2 . August 1854 zum Priester geweiht und
war , nachdem er den Pfarrkonkurs im Jahre 1859
bestanden hatte , längere Zeit Stadtkaplair - in Aschaffen¬
burg und Domprediger in Würzburg , bis er im Jahre
1871 von seinem Bischof zum Domkapitular ernannt
wurde . Seit September 1889 ist Schork Dompropst in
Würzburg .

Oesterreich -Ungarn .
Wien, 4 . Sept. Der Triester Verein „ SocietL d el

Progresso " ist durch ein Dekret der Statthalterei auf¬
gelöst worden . Die Gründe für die Auflösung führen
aus , daß in der Generalversammlung des Vereins der
Präsident Cambon eine augenscheinlich österreichfeindliche
Rede hielt , und sagen : „ In Erwägung , daß ein Verein ,
dessen Präsident selbst eine unter das Strafgesetz fallende
Rede hält und dessen Versammlungen einen ausgesprochen
antipatriotischen Charakter aufweisen , sich ohne weiteres
als dem Staatsinteresse gefährlich , demnach staatsfeind¬
lich darstellt und somit den Bedingungen seines recht¬
lichen Bestandes nicht mehr entspricht , wird die Auflösung
des Vereins angeordnet .

"

Frankreich
Paris , 4 . Sept . In Toulon gab der Viceadmiral

Baron Dnperrö heute den Offizieren des im Hafen
liegenden englischen Geschwaders ein Diner an Bord
des Schiffes „ Formidable " . Er brachte während des
Mahles einen Trinkspruch auf die Königin von England
und ihre Marine aus , worauf der englische Geschwader¬
chef Admiral Hopkins mit einem Toaste auf den Präsi¬
denten Carnot und die französische Marine antwortete .
— Die Fortsetzung der „ 6oiiIi88e8 clu Lvulan -
gisme " im „Figaro " beschäftigt sich namentlich mit den
Royalisten . Der Verfasser schildert zunächst die feind¬
selige Haltung der royalistischen Abgeordneten und Jour¬
nalisten gegen Boulanger und die Schwierigkeiten , welche
die wenigen Eingeweihten hatten , um die Rechte umzu -
stimmen . Als den Hauptagenten auf royalistischer Seite
bezeichnen die „ Ooulissos " Arthur Meyer , Direktor des
„ Gaulois " . Arthur Meyer trat mit Dillon in Verbin¬
dung und fand bei diesem das geeignetste Gehör für
eine Wiederherstellung der Monarchie durch Boulanger .
So wurde Meyer durch Vermittlung Dillons der einfluß¬
reichste Agent in der Umgebung Boulangers , wenngleich
er sich vorsichtig im Hintergründe hielt . Meyer führte
auch mehrere geheime Unterredungen Boulangers mit den
Führern der Rechten herbei , in denen Boulanger den
Monarchisten gegenüber ausgesprochene Verpflichtungen
einging . Alles dies blieb im Geheimen vor den republi¬
kanischen Mitgliedern des Boulangistischen Komito 's .

Serbien .
Belgrad , 4 . Sept . Die serbische Regierung besteht,

wie man hört , auf der Forderung , daß der Witwe des
in Pristina ermordeten serbischen Konsuls Mariukowitsch
von der Pforte eine Entschädigung gezahlt werde ; hiesige
Blätter kündigen an , es werde demnächst in dieser Angelegen¬
heit eine neue Note nach Konstantinopel gerichtet werden .
Da die Pforte bis jetzt bestimmt jede Verpflichtung zu einer
Entschädigung in Abrede gestellt hat , ist es zweifelhaft , ob
die Note des Belgrader Kabinets ihren Zweck erreichen wird .
— Die vom Wiener Kabinet gestellten Bedingungen
für die Wiederzulassung serbischer Schweine nach Ungarn
(wir haben diese Bedingungen gestern mitgetheilt ) stoßen
in Regierungskreisen auf starke Gegnerschaft . Unter
Führung des früheren Ministers Popvwitsch (radikal ) ist
eine Fraktion im Entstehen begriffen , welche den env-
giltigen Abbruch der Handelsbeziehungen mit der Nach¬
barmonarchie fordert . Die Serben werden indessen doch
gut daran thun , ohne Voreingenommenheit und Leiden¬
schaft die Frage zu prüfen , ob die Annahme der Wiener
Bedingungen nicht das kleinere Uebel gegenüber einer
weiteren Fortdauer der ungarischen Grenzsperre für die
serbische Viehausfuhr bedeutet .

Zeitungsstinnnen .
Der telegraphischsignalisirle Berliner Brief der „ Pol . Korr .

"
in Bezug auf den Aufenthalt Seiner Majestät des Kaisers in
Rußland lautet : „ lieber die Reise des Deutschen Kaisers nach
St . Petersburg läßt sich nichts Neues berichten , vielmehr nur
dasjenige bestätigen , was von der unbefangenen öffentlichen Mei¬
nung vom Anfang an als das Richtige in dieser Beziehung
herausgefühlt wurde : Die Reise hatte keinen politischen Zweck,
wenn man als solchen lediglich feste Abmachungen ansteht , war
aber von hoher Bedeutung , wenn man hierunter die Befestigung
der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen zwei mäch¬
tigen Nachbarn versteht . So etwa spricht man sich hier in in -
forusirten Kreisen aus , in denen man über den Erfolg des Be¬
suches in St . Petersburg in hohem Grade befriedigt ist . Die
Entstellungen russischer und französischer Blätter haben hier
keinerlei Eindruck gemacht und man hält eine Richtigstellung aller
tendenziösen Lügen über die Entrevue für vollkommen überflüssig -
In demjenigen Theile der russischen Presse , welche ein ruhiges
Nebeneinanderlebcn mit Deutschland nur daun zugeben will , wenn
dieses sich von seinen bisherigen Bundesgenoffen lossagt , findet
man zwei Strömungen : die Einen , und dazu gehört auch der
Petersburger Berichterstatter der „Pol . Korr ." , suchen die Be¬
deutung der Tage von Narwa möglichst abzuschwächen , in der^erkennbaren Absicht , damit den Franzosen zu schmeicheln und
deren auf ein russisch- französisches Bündniß gegründete Revanche -
Hoffnungen zu beleben . Die andere Strömung bauscht die Sache
möglichst auf und spricht von allerlei geheimen Abmachungen
u . s . w . ; damit soll den Bundesgenossen Deutschlands , in erster
Linie Oesterreich Ungarn „ graulich " gemacht und denselben Deutsch¬
lands „ Verrath " vorgehalten werden . Die Nachrichten über allerlei
Zwischenfälle , flaue Stimmung re . in Narwa tragen zu
sehr den Stempel tendenziöser Erfindung an der Stirn ,
als daß man hier auch nur Notiz von denselben nehmen
würde . Was die oben gekennzeichnete zweite Richtung
betrifft , so wird hier in maßgebenden Kreisen darauf
hingewiesen , daß es gerade ein Beweis für die Festigkeit
des Dreibundes und speziell für das intime , vertrauensvolle Ber -
hältniß zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn ist , daß

man in den leitenden Wiener Kreisen mit Befriedigung und ohne
jeglichen Hintergedanken jeden freundschaftlichen Gedankenaus -

j tausch zwischen Deutschland und Rußland begrüßt . Wenu ein
^ römischer Berichterstatter der „Politischen Korrespondenz " schreibt,
! man scheine in St . Petersburg nicht mehr an der Friedensliebe

des Dreibundes zu zweifeln , und es wäre zu wünschen , daß
diese Einsicht auch in Paris sich Bahn breche, so ist Ihrem Kor¬
respondenten in Berlin demgegenüber bemerkt worden , daß nach
der hier herrschenden Ueberzeugung weder in St . Petersburg ,
noch in Paris jemals ernstlich an irgend welche aggressiven Pläne
der Tripelallianz geglaubt worden ist . Die Panslavisten und
französischen Chauvinisten haben es aber wiederholt für nützlich
erachtet , ihre eigenen unlauteren Absichten durch Denunziation
der Friedensmächte zu verschleiern . Es ist freilich ein etwas ab¬
genütztes Mittel , daß der , welcher Händel sucht, andere aggres¬
siver Tendenzen und Handlungen beschuldigt . Wenn also außer
den vanslavistischen Hetzern in Rußland Niemand Deutschland
feindselige Absichten zugetraut hat , und man von der persön¬
lichen Friedensliebe des Czaren in Berlin immer überzeugt ge¬
wesen ist , ^o ist es immerhin für die allgemeine politische Lage
und das Vertrauen in die Fortdauer des Friedens wichtig , wenn
der deutsche und der russische Kaiser , begleitet von ihren Staats¬
männern , Zusammenkommen und dadurch nicht bloß Jeder der
beiden mächtigen Souveräne seine eigenen friedlichen Absichten ,
sondern auch sein Vertrauen in die des Anderen bekundet. Da¬
rin liegt die Bedeutung der Augusttage in Narwa .

"
Zu demselben Thema äußert sich die „ Kölnische Zeitung "

in folgender Weise : „Die Reise unseres Kaisers nach Rußland
hat wie die übrigen Reisen entschieden zur Erhaltung des Friedens
bzigetragen . Daß dieselbe zu politischen Abmachungen irgend
welcher Art nicht führen werde , war keinem Vernünftigen von
vornherein zweifelhaft , dazu ist innerhalb des Dreibundes , diesem
festen Eckstein unserer Politik , auch kaum Raum vorhanden . Da¬
gegen sind die persönlichen Beziehungen unseres Kaisers zu dem
russischen Selbstherrscher und seiner Familie die allerangenehmsten
gewesen , wie sich allen gegentheiligcn Versicherungen gegenüber
mit völliger Sicherheit behaupten läßt , und schon darin liegt
ein Moment , welches die Aufrechterhaltung des Friedens fördert .
Je klarer der absolute Leiter des russischen Reiches erkennt , daß
der Deutsche Kaiser keinen seiner Nachbarn schädigen will , aber
auf der andern Serte auch unerschütterlich ist in der Wahrung
der Rechte und Stellung des von ihm beherrschten Volkes , um
so mehr muß er dadurch abgehalten werden , auf Unternehmungen
sich einzulassen , welche nur in einem allgemeinen Kriegsbrände
ihr Ende finden können . Auch der neue Reichskanzler hat nicht
nur in russischen Kreisen den angenehmsten Eindruck hinterlafsen ,
sondern auch von neuem bewiesen , daß er sich mit außerordent¬
licher Gewandtheit und Leichtigkeit in das ihm früher ferner-
liegende Gebiet der Diplomatie bincingearbeitet hat und seiner
Schwierigkeiten vollständig Herr geworden ist . Daß ihm dies
gelingen würde , daran war in allen Kreisen kein Zweifel , welche
Herrn v . Caprivi früher kennen gelernt hatten , da er überall den
Eindruck einer Persönlichkeit allerersten Ranges hervorgerufen
hatte . Es ist aber sehr erfreulich , wenn nicht nur in Deutsch¬
land selbst, sondern auch im Auslande , wie es durch diese Reise
geschehen ist , das Gefühl sich immer mehr verbreitet , die Leitung
der deutschen auswärtigen Politik liege in starker , fester und
kluger Hand auch nach dem Rücktritt des eisernen Kanzlers , der
Deutschland in den Sattel gesetzt bat . Es bewahrheitet das den
von diesem selbst ausgesprochenen Satz , Deutschland werde schon
reiten könn : n , wenn es nur erst im Sattel sitze, und es schreckt
alle Gegner von Versuchen ab, die gedeihliche Weiterentwickelung
unseres friedlichen Reiches mit kriegerischer Hand zu stören .

"

GroMerwgthmn Baden .
Karlsruhe , den 5 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besichtigte
am gestrigen Nachmittag die in Meersburg veranstaltete
Ausstellung weiblicher Handarbeiten von Industrieschulen
aus dem Amtsbezirk Ueberlingen . Diese zahlreich besuchte
Ausstellung fand in den Räumen des Rathhauses statt .
Da im Laufe des späteren Nachmittags plötzlich Föhn¬
sturm eingetreten war , welcher das Landen der Dampf¬
schiffe an der Insel Mainau bei dem augenblicklich hohen
Wasferstand unmöglich machte , und der starken Wellen
wegen die Brücke zu Wagen nicht befahren werden konnte ,
so mußte Ihre Königliche Hoheit die Nacht in Konstanz
verbleiben und stieg im Regierungsgebäude in den von
Ministerialrath Engelhorn in entgegenkommendster Weise
zur Verfügung gestellten Räumen ab . Heute früh 6 Uhr
konnte die Rückfahrt nach Mainau zu Wagen unternom¬
men werden , da inzwischen der Wind sich gelegt und der
See ruhig geworden war .

Y (Eisenbahnrath . ) Unter dem Vorsitze Seiner Ex -
cellenz des Herrn Finanzministers Or . Ellstätter fand
heute die XX . Sitzung des Badischen Eisenbahnrathes
statt . Auf der Tagesordnung standen :

1 . Mittheilung der Generaldirektion über den I V . Nach¬
trag zum Verzeichnisse der Ausnahmetarife unter Vor¬
lage desselben.

2 . Vorlage der bei der Verhandlung in der XIX .
Sitzung in Aussicht gestellten Verkehrsnachweisung über
die Ausfuhr von Gütern über die deutschen Seehäfen
ab badischen Stationen zum Exporttarif .

3 . Erläuterungen zum Tarif für den internen Güter¬
verkehr vom 20 . Mai 1890 .

4 . Antrag auf Wiedereinführung der Empfangsscheine
für Expreßgutsendungen

5 . Berathung des Fahrplanentwurfs für den Winter¬
dienst 1890 . 91 .

Außerdem kamen noch einige Punkte außerhalb der
Tagesordnung zur Verhandlung . Näherer Bericht folgt .

* (Orientexpreßzug .) Wie uns mitgetheilt wird ,
trifft der Orientexpreßzug wegen Bahnunterbrechung
auf der bayrischen Strecke bei Neuötting von Samstag
den 6 . d . M . an bis auf weiteres (etwa 10 Tage lang )
statt um 6ö » um 8 ^ Morgens (Karlsruher Zeit ) in Mühl¬
acker ein und wird in einem entsprechend später liegen¬
den Kurs dort weitergeführt .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . 27 vom 4 . September enthält unmittel¬

bare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs ( Verleihung von Orden und Medaillen , Erlaubniß
zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen , Dienstnachrich¬ten ) , eine Nachricht über das Telegrapbenwesen , ferner Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen des Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts über den Rechtsanwalt 0r . RichardKahn in Mannheim , die Anstellung von Notaren , deren Distrikteund Wohnsitze , den Gerichtsvollzieherdienst in Mannheim , die
Erthcilung der Körperschaftsrechte an den St . FridolinsvereinM Säckingen , und die Aenderung von Familiennamen ; eine Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern : die Prüfung der
Apotheker betreffend , und die Anzeige von Todesfällen .

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 37 vom heutigen Tage bringteine landesherrliche Verordnung : die Bezirke der Landgerichte
betreffend , Bekanntmachung und Verordnungen des Ministeriumsdes Innern über die Genieindeordnung , die Verwahrung und den
Transport von Mineralölen und anderen feuergefährlichen Flüssig¬keiten. sowie über die Anlage und den Betrieb von Steinbrüchenund Gräbereien .

Das Gesetz vom 26 . Juni ds . I . , die Bezirke der Langerichte
betreffend , tritt mit dem 1 . Januar 1891 in Kraft .

* ( Das „ Verordnungsblatt des Großherzog¬
lichen Oberschulraths " ) Nr . 11 vom heutigen Tage
bringt außer Landesherrlichen Entschließungen , die in der „ Karlsr .
Ztg . schon mitgetheilt sind, Bekanntmachungen des Großherzog¬
lichen Oberschulraths und Dienstnachrichten .

Für Bolksschullchrer der Kreise Offenburg , Lahr , Freiburg ,
Villingen , Lörrach , Waldshut und Konstanz wird in der Zeit
vom 29 . September bis 11 . Oktober d . I . bei der landwirth -
schaftlichen Lehranstalt Hochburg ein Obstbaukurs abgehalten -
Jm Laufe des Monats Oktober d . I . findet Termin für die
Erste , sowie für die Höhere Lehrerinnenprüfung statt . Das Win¬
tersemester an der Großherzoglichen Baugewerkschule zu Karls¬
ruhe beginnt am Montag , den 3 . November d . I .

* ( Im Großh . Hoftheater ) geht am nächsten Dienstag
zur Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Svohrs Oper „ Jeffonda " neu einstudirt in Scene .
Fräulein Boch ist von ihrer Krankheit wieder hergestellt und tritt
beute in Baden auf ; es wird danach hoffentlich möglich sein ,
die erste Aufführung des Wilbrandt 'schen Lustspiels „Der Unter¬
staatssekretär " am nächsten Donnerstag zu veranstalten . Der
Freitag wird dann Schönthans derben , aber sehr lustigen
Schwank : „Der Raub der Sabinerinnen " bringen . Für Sonn¬
tag den 14 . September ist ein Gastspiel des Herrn van Dy k als
Lohengrin angezeigt .

* (Vortrag . ) Der aus Freiburg i . B . gebürtige bekannte
Indien - Reisende K . W . Rosset , der im April von einer drei¬
jährigen Forschungsreise durch Hinterindien nach Deutschland
zürückkehrte , hat seit seiner Rückkehr die Ergebnisse seiner Reise
gesichtet und gedenkt mit denselben das Publikum nicht nur auf
literarischem Wege , sondern auch durch Vorträge bekannt zu
machen . Trotz der Schwierigkeiten , auf die er bei seiner letzten
Expedition stieß , hat er sein Ziel , die Erforschung bisher un¬
bekannter Stämme Jndochinas , namentlich der Benong , Nbong
und Ahong , vollständig erreicht . Rosset beabsichtigt , demnächst in
Süddeutschland mehrere Borträge über seine Reiseergebnisse zu
Hallen , und wird dabei , wie man uns mittbeilt , auch in Karls¬
ruhe sprechen . Später wird er sich nach Afrika begeben ; er ge¬denkt noch in diesem Jahre eine größere Expedition nach dem
Nyassa - See anzutreten .

8* Pforzheim , 4 . Sept . (K a i s e r d e n k m a l . ) Zu unserem
Belicht über die Enthüllung des in der That prächtigen Kaiser -
Wilhelm - Denkmals ist noch nachzutragen , daß dasselbe nach einem
preisgekrönten Modell des Professor Bärwald in Berlin von
der Firma Gladenbeck und Sohn in Friedrichshagen .bei Berlin
gegossen worden ist . Der Sockel ist aus Granit aus dem Fichtel¬
gebirge und wurde von dem bekannten Bensheimer Granit - und
Syenitwcrk geliefert . Das Gewicht der Statue beträgt 34 Zentner
und das des Sockels sammt dem Betonfundament 810 Zentner .
Der Platz könnte nicht besser gewählt sein , da das Denkmal von
Allen , welche die Zufahrtsstraßen nach dem Bahnhofe passiren ,
gut gesehen werden kann .

* Ettlingen , 4 . Sept . ( In der hiesigen Gew erbe¬
schul ei betrug im vorigen Jahre die Gesammtschülerzahl 105 ;
im Laufe des Schuljahres sind 9 ausgetreten und 1 gestorben ,
so daß 95 verbleiben . Auf die einzelnen Geschäftszweige vertheilt
sich die Gesammtschülerzahl in folgender Weise : I . Steinarbeiter :
18 Maurex und 3 Steinhauer ; 11 - Metallarbeiter : 23 Schlosser ,8 Schmiede und 2 Blechner ; III - Holzarbeiter : 17 Schreiner , 7
Zimmerleute , je 3 Glaser und Dreher und je 1 Küfer und Wag¬
ner ; IV . Ausstattungsgewerbe : 4 Tüncher , 3 Sattler und je 1
Buchbinder !, Schneider , Konditor , Hafner und Gärtner ; ohne
bestimmtes Gewerbe waren 6 . Die erste Klasse zählte 30 , die
zweite 28 , die dritte 14 pflichtige Schüler ; außerdem wurde die
Schule von 33 freiwilligen Zeichenschülern besucht.

( Baden , 4 . Sept . ( Ihre Kaiserliche Hoheit die
Großfürstin Olga Feodorowna von Rußland )
ist heute Nachmittag mit Höchstihrem Sohne , dem Großfürsten
Alexis , und hohem Gefolge hier eingetroffen und bat im Hotel
„ Stephanie " Absieigquarlier genommen .

* * Baden , 4 . Sept . ( Großherzogs Geburtstag -
Fremdenverkehr . ) Das Geburtsfest Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wird , wie alljährlich , festlich begangen
werden . Schon am Vorabend findet auf dem Promenadeplatz
großes Feuerwerk und Illumination des Konversationshauses
statt . Am Festtage selbst ist Festgottesdienst und um 1 Uhr Nach¬
mittags Festesten im Konversationshaus in Aussicht genommen -
Abends 8 Uhr wird sodann ein Festkonzert unter Mitwirkung
auswärtiger Künstler und des städtischen Kurorchesters im großen
Saale des Konversationshauses abgehalten werden . — Mit dem
heutigen Tage hat unsere Fremdenfrequcnz die Ziffer von 50 000
überschritten . In Anbetracht , daß unsere Herbstsaison noch zwei
Monate dauert , läßt sich sehr Günstiges Vorhersagen , um so
mehr , als der Fremdenzufluß in den letzten Tagen wieder zu¬
genommen hat .

8 Frciburg , 4 . Sept . (Verabschiedung . — Glück¬
wunschadresse an Moltke . — Jubiläu m . ) Mit Be¬
dauern sieht man allenthalben in hiesiger Stadt Herrn Geh . Re¬
gierungsrath Max Stoesser demnächst aus seinem Amte
scheiden, das er seit einer langen Reihe von Jahren innehatte ,
und wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand übertreten .
Der Stadtrath hat diesem Bedauern in einem warm gehaltenen
Schreiben an Herrn Stoesser , der übrigens auch künftig seinen
Aufenthalt in hiesiger Stadt nehmen wird , Ausdruck verliehen
und die herzlichsten Wünsche für das Wohlergehen des aus dem
Amte Scheidenden beigefügt . — In seiner gestrigen Sitzung be¬
schloß der Stadtrath , der Zahl der Stadtvertretüngen sich auzu -



schließen, um dem Generalseldmarschall Grafen v . Moltke zu
seinem 90 . Geburtstage eine gemeinschaftliche Adresse aller
Städte Deutschlands darzubringen . — Morgen begeht hier Herr
Domdekan Karl Franz Weickum im Verein mit drei andern
Geistlichen der Erzdiözese das goldene Priesterjubilänm .

O Bo » der Wiese , 4 . Sept . (Krankenhaus .) In Zell
wurde am gestrigen Tage die Einweihung des neuen Kranken¬
hauses begangen . Schon vor Jahren wurde ein Fond zu dem
Zwecke gesammelt , ein neues Krankenhaus zu bauen , und den
reichen Gebern hier ansässiger Familien ist cs zu danken , daß im
vorigen Jahre mit dem Bau begonnen werden konnte , der nun¬
mehr fertiggestellt ist . Herr Civilingenieur Winter , der sich
um das Zustandekommen dieses Werkes besonders verdient ge¬
wacht und auch die Leitung des Ganzen übernommen hatte , berief
auf den Eröffnungstag die Mitglieder des Komits 's und andere
Einwchner zur Besichtigung des Baues und richtete an dieselben
«ine Ansprache , im Laufe welcher er nochmals allen Gebern den
Dank aussprach und zugleich betonte , daß das neue Haus stets
als ein Wahrzeichen christlicher Liebe und Humanität dastehen
möge . Herr vr . Stofer dankte Herrn Winter für alles , was
er um das Zustandekommen des Werkes gethan , während die
Pflegerin versprach , in Liebe und Hingebung ihres Amtes walten
zu wollen .

» Konstanz , 4 . Sevt . ( Ueber das Hochwasser in
Konstanz ) berichtet die „ Konstanzer Zeitung " : Die gestern
ausgesprochene Hoffnung auf den Eintritt besserer Witterung
war begründet , wir batten gestern einen vollständig regenfreien
Tag und heute freuen wir uns des lang entbehrten freundlichen
Sonnenscheins . Der Sec hat seinen höchsten Stand erreicht ,
der Pegel zeigte seit gestern Abend etwas über 5,84 m . er rst in
der Nacht nickt mehr gestiegen und morgen hoffen wir schon vom
Fallen des Wasserstandes berichten zu können . (Dasselbe ist in
der That eingctreten ) . Es ist aber auch die höchste Zeit , daß
eine Wendung zum Bessern eintritt : es ist wahrhaft traurig ,
z . B . unsere Mitbürger im Paradies in der Gondel über ihre
Gemüsefelder fahren und die Gewächse aus dem fußtiefen Wasser
ziehen zu sehen . Der Schaden , der den Besitzern der über¬
schwemmten Felder erwächst, ist sehr groß , und namentlich solche,
die aus dem Bau von Wintergemüsen ihre gesammte Einnahme
für den Winter zu ziehen hätten , sind in der allerübelsten Lage ,
denn die Gemüse , die mehrere Tage im Wasser standen , dürften
ihre Haltbarkeit eingebüßt haben und manche Familie , deren
Felder zufällig sämmtlich itz dem überschwemmten Gebiet liegen ,
sieht wohl mit banger Sorge der kalten Jahreszeit entgegen .
Und wie mag es in den überschwemmten Häusern dem ganzen
Ufer um Konstanz entlang aussehen , wenn die Wasser sich ver¬
laufen haben werden . Im Stadtgarten und in der Seestraße
hat das Wasser eine solche Höhe erreicht , daß gestern viele die
dem jetzigen Geschlecht hoffentlich nicht zum zweitenmale sich bie¬
tende Gelegenheit benützten , diese schönen Anlagen in der Gondel
zu befahren . Im oberen Theil der Seestraße konnte ein von
mehreren Personen besetztes Kielboot über die ganze Breite der
Aniagen bis zum Gartenzaun der Privatbesitzungen fahren , ohne
den Boden zu streifen : von der Villa Gebhardsbrunn bis zur
Säntisstraße war die Kahnfahrt unbehindert . Für die Dauer
der Uebcrschwemmung der Spanierstraße ist der Durchgang durch
den Kasernenhof gestattet worden .

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 5 . Sept - ( Hochwassernachrichten .) Im

Bodensee und Rhein fällt das Wasser langsam wieder , da
die Unwetter in der Schweiz einer besseren Witterung gewichen
sind ; der Bahnverkehr in der Schweiz ist wieder ein regelmäßiger .
Auch in Bezug auf die Moldau lauten die heutigen Nach¬
richten tröstlicher . Aus Prag wird uns telegraphirt , daß das
Wasser der Moldau seit gestern Abend um 9 Uhr im Fallen ist .
Die Befürchtung , daß die Franzenskettenbrücke einstürzen werde ,
hat sich nach einer von amtlicher Seite vorgenommenen Unter¬
suchung als ungerechtfertigt erwiesen . Einen grauenvollen Ein¬
druck sollen dagegen die Trümmer der steinernen Karlsbrücke ge¬
währen ^. In gefahrdrohender Weise ist die Elbe seit gestern ge¬
wachsen . Bei Leitmeritz stand das Wasser um Mitternacht
Meter über dem Normalstand . Es wird gemeldet , daß das
Elbethal von Raudnitz bis Lobositz gänzlich überschwemmt sei
und das Wasser noch steige. Bon diesem Steigen der Elbe ist
auch die sächsische Hauptstadt und die königliche Sommerresidenz
Pillnitz betroffen worden . Schon vom gestrigen Tage wurde
aus Dresden gemeldet , daß das Ufer an der Brühl 'schcn
Terrasse , der Ausladeplatz am Gondelhafcn , Helbigs Etablisse¬
ments und sämmtliche Gärten am Elbufer nach der Neustadt zu
überschwemmt seien ; heute geht uns folgendes Telegramm zu :
«Der Wasserstand ist 4 /? Meter über Null . Mehrere Straßen
sind überschwemmt . Auf der Elbe treiben Möbel , Holz und Ge -
räthe . Das königliche Hoflager mußte von Pillnitz nach Strehlen
verlegt werden , da das Elbmasser in einige Theile des Schlosses
eindrang .

" Auch die schlesischen Gebirgsgewässer melden sich ;
^ , ober und Zacken sind aus ihren Ufern getreten und haben

ie angrenzenden Niederungen unter Wasser gesetzt , sind aber
lach der letzten Meldung wieder im Fallen .

* Berlin , 4 . Sept . (vr . Nansens Nordpolexpe¬
dition ) . welche schon seit längerer Zeit geplant ist, wird im
Frühjahr des Jahres 1892 aufbrechen . Die Mittel dafür sind
kürzlich im norwegischen Reichstag bewilligt worden . Kapitän
Sverdrup , welcher der nautische Befehlshaber sein wird , bereitet
sich auf diesen Posten zur Zeit durch eine Uebungsfahrt im Eis¬
meer vor . Die wissenschaftliche Leitung liegt in den Händen des
durch seine Grönlanddurchquerung berühmten vr . Nansen . Die
Schiffsmannschaft soll ausschließlich aus Norwegern bestehen,
während zum wissenschaftlichen Stab der Expedition auch Aus¬
länder zugelassen werden sollen .

Rudolstadt , 4 . Sept . ( Der Erste Deutsche Kon¬
greß für Volks wo hl ) findet hier in den Tagen vom 6- bis
zum 9 . Oktober d . I . statt .

» Stuttgart , 4 . Sept . ( Die HygienischeAusstellung
vom Rothen Kreuz ) wird morgen Vormittag um 11 Uhr
eröffnet . Die Eröffnung geschieht durch den Ehrenpräsidenten
Generallieutenant z . D . v . Knörzer , der in einer Anrede die
Ausstellung in die Obhut der Stadt , vertreten durch Oberbürger¬
meister vr . v . Hack, übergeben wird . Darauf werden die beiden
Herren , geführt von den Vorständen der Ausstellung , einen
Rundgang durch die verschiedenen Räume machen . Das Preis¬
richterkollegium tritt heute Abend 8 Uhr im Kaiserhof zusammen
und wird Samstag früh seiner Aufgabe Nachkommen .

V . Bern , 4. Sept . (D e r nächstjährige Geographi¬
sche Weltkongreß ) in Bern ist von dem Organisations -
komite auf die erste Hälfte August angesetzt worden .

* Wien , 4 . Sept . (Der Landwirthschaftl . Kongreß )
faßte , wie man der „ K Z .

" meldet , nach zweitägiger Verhand¬

lung einen Beschlußantrag , wonach der Kongreß im Interesse
der mitteleuropäischen Land - und Forstwirthschaft die Schaffung
einer mitteleuropäischen Zoll - Liga , innerhalb welcher mit Rück¬
sicht auf einzelne Produktionszweige , sowie zum Schutze der be-

j sonderen staatlichen Verbrauchsbesteuerung Differentialzölle zu -
lässig wären , für nothwendig erklärt - An der Abfassung dieses

> Beschlußantrags nahm Unterstaatssekretär v . Maier aus München
j Anthcil - Derselbe bekämpfte in der Debatte die Auffassung des

französischen Delegirten Saignier . welcher betonte , daß Frankreich
auch außerhalb der Liga an den Deutschland gewährten Vortheilen
auf Grund des Artikels II des Frankfurter Vertrags theilnehme -
Maier hob hervor , daß diese staatsrechtliche Frage durchaus
noch nicht gelöst sei . Für die Zoll - Liga sprach ferner von Reichs¬
deutschen der Freiherr v . Cetto . Der Kongreß erklärte ferner
den möglichst baldigen Abschluß von Haüdelsverträgen als ein
zunächst anzustrebendes Ziel für wünschenswerth . Endlich wurde
ein Ausschuß gewählt , welcher einen internationalen Verein zur
Verbreitung der Idee der Zoll - Liga gründen soll . In diesen
Ausschuß werden entsendet : für Deutschland die Herren vr .
Miller - Berlin , vr . v . Mäher und Baron Zetto - München , Karl
v . Langsdorf -Dresden , Baron Oyo - Stuttgart , Samson Himmel -
stierna - Freiburg ; ferner je ein Mitglied für Frankreich , Italien ,
Holland , Schweiz , Rumänien , Schweden , Dänemark , sieben
Mitglieder für Oesterreich und drei für Ungarn .

* Paris , 4 . Sept . ( A l ex a n d re C h a t ri a n ) , der Mit¬
arbeiter Erckmanns , ist heute gestorben . Chatrian und Erckmann ,
die lange mit einander thätig gewesenen Mitarbeiter , hatten sich
zuletzt bekanntlich veruneinigt ; jetzt hat der Tod die Trennung
zu einer vollständigen gemacht . Chatrian war am 18 . Dezember
1826 in Oberschweiler bei Pfalzburg geboren und war seit 1848
mit Erckmann affociirt . Sowohl auf dem Gebiete des Romans
wie auf dem des Dramas ( „ Freund Fritz " und „Die Rantzau " )
ist die gemeinschaftliche Arbeit der beiden Schriftsteller eine sehr
erfolgreiche gewesen.

Nerreör Telegramme ,
(Nach Schluß der Redaktion eingetrvfsen .)

München , 5 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Prinz -Regent von Bayern hat an die Witwe des Staats¬
ministers Freiherrn v . Lutz ein Handschreiben gerichtet .
Der Prinz - Regent spricht in demselben der Frau v . Lutz
sein innigstes Beileid an der Prüfung aus , welche ihr
durch das Ableben ihres Gatten auferlegt worden sei.
Nach langer Krankheit habe ein an staatsmännischer Thä -
tigkeit reiches Leben geendet . Ueber zwei Jahrzehnte
habe der Verblichene an der Gestaltung des öffentlichen
Lebens in Bayern hervorragenden Antheil genommen ,
stets von der gewissenhaftesten Pflichterfüllung geleitet .
Treue gegen die Krone und gegen das Land hätten ihm
die Kraft gegeben , im Dienste fast bis zum Tode auszu¬
harren . Er . der Prinz -Regent , werde immer dem Staats¬
manne , welcher der vaterländischen Geschichte angehöre ,
ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren .

Salonichi , 5 . Sept . Bei der seit Astern Abend wis¬
chenden Feuersbrunst (s. die Notiz aus Athen unter „Ver¬
schiedenes" ) verhindert der gänzliche Wassermangel alle
Löscharbeiten . Die Pompiers trachten nur , das Eigen¬
thum der Einwohner zu retten . Das europäische Viertel
ist zerstört , die in demselben gelegenen Generalkonsulate
Griechenlands und Englands , das griechische Hospital ,
die große Moschee sind abgebrannt . Man schätzt die
Zahl der Obdachlosen auf mehr als 12 000 ; das Elend
ist unbeschreiblich.

Washington , 5 . Sept . Der Gesandte der Vereinigten
Staaten in Centralamerika , Mr . Mizner , meldet amtlich ,
daß die Republiken Guatemala und San Salvador , ge¬
mäß dem zwischen ihnen abgeschlossenen Friedensvertrage ,
ihre Armeen auf den Friedensfuß herabgesetzt haben .

Der Senat genehmigte die Anträge seiner Finanzkom¬
mission, welche den Zoll auf ungehechelten und unappre -
tirten Flachs auf 20 , den Zoll auf gehechelten Flachs
auf 40 und denjenigen auf Werg und Hanf auf 10 Doll ,
für die Tonne herabsetzen.

Der Streik der Arbeiter an der Panama - Eisenbahn

ist beendigt , nachdem die Forderungen der Arbeiter er¬
füllt worden sind.

Wasserstands -Nachrichten .
Eingelaufen am Freitag den 5. September , Vormittags .

Waldshnt . Rhein : gestern Vorm . 460 cm ; heute Vorm .443 cm, gefallen 17 cm.
Kehl . Rhein : gestern Vorm . 554 cm , Nachm . 539 cm ; heute

Vorm . 534 cm , gefallen 20 cm.
Maxau . Rhein : gestern Vorm . 684 cm , Nachm . 701cm ; heute

Vorm . 711 cm , gestiegen 27 cm ; Stillstand s . it 3 Uhr Frühe .
Mannheim . Rhein : gestern Vorm . 690 cm , heule Vorm .711 cm , gestiegen 21 cm ; langsam steigend.

Groffherrogliches Hofthratrr .
Sonntag , 7 . Sept . 86 . Ab . - Vorst . : „ Der Freischütz " , roman¬

tische Oper in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik von
Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 9 . Sept . 85 . Ab .-Vorst . : Zur Feier des Allerhöchsten
Geburtsfestes Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs .
In festlich erleuchtetem Hause . Neu cinstudirt : „Jessonda " ,
große Oper mit Ballet von Gehe . Musik von Louis Spohr .
Anfang Vr? Uhr .

Donnerstag , 11 . Sept . 87 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : „Der
Unterstaatssekretär " , Lustspiel in 4 Akten von Adolf Wilbrandt
Anfang 1/2? Uhr .

Freitag , 12. Sept . 88 . Ab .-Vorst . : „Der Raub der Sabt -
nerinnen " , Schwank in 4 Akten von Franz und Paul v . Schön -
than . Anfang '^ 7 Uhr .

Sonntag , 14. Sept . 11 . Vorst , außer Ab . : „Lohengrin "
,

große romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner . Lohen¬
grin : Herr van Dyck als Gast . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu allen Karlsruher Vorstellungen nimmt das
Vormerkbureau der Hoftheatervcrwaltung , jedoch nur frühestens
eine Woche vor der betreffenden Vorstellung an . Zur Vorstellung
am Sonntag den 14. z . B . von Montag den 8 . an . Das Vor -
merkebnrcau ist an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet . An Sonn - und
Feiertagen ist dasselbe geschloffen. Bei Bestellungen von Plätzen
mittelst Briefen oder Postkarten erfolgt Antwort vom Vormerke¬
bureau nur dann , wenn an dieses mit der Bestellung frankirte
und adressirte Postkarte eingesendet wurde . — Für die Vor¬
stellungen außer Abonnement können Vormerkungen auf be¬
stimmte Logen oder bestimmte Sperrsitze nicht gemacht
werden , sondern , mit Rücksicht auf das Vorrecht der Abonnenten ,
nur im Allgemeinen auf 1 . , 2 . oder 3 . Rang . Logen oder
Balkon oder Parterrelogen oder Sperrsitze . Bei Vormerkungen
auf Plätze der Fremdenlogen dagegen können die Sitznummern
durch das Vormerkbureau sogleich mitgetheilt werden .

In Bade » . Mittwoch , 10. Sept . 6. Vorst , außer Ab . Zum
erstenmale : „Der Unterstaatssekretär ", Lustspiel in 4 Akten
von Adolf Wilbrandt . Anfang V-7 Uhr .

Dienstag , 12 . Sept . 7 . Borst , außer Ab . : „ Der Antheil des
Teufels " , komische Over in 3 Akten nach dem Französischen .
Musik von Auber . Anfang Vs? Uhr .

Farnilirnnsrtzrichlen.
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandestmch-Kegtkrr .

Geburten . 1 . Sept Elisabeth Franziska Wilhelmine ,
V . : ,Wilhelm Scholtz , Zahnarzt . — 3 . Srpt . Heinrich und Emil
( Zwillinge ) , V . : Wilhelm Lang , Bremser . — 4 - Sept . Maria ,
B . : Kart Wagner , Kaufmann . — Rosa , V . : Wilhelm Weber ,
Weichenwärter .

Ebeaufgebot . 4- Sept . Adolf Wacker von Merkheim ,
Maschinenmeister hier , mit Maria Bemmann von Bern .

Todesfälle . 3 . Sept . Oskar , 3 M . 20 T , V . : Friedr .
Fromm , Kleidermacher . — Maria Baum , ledige Näherin , 32 I .— Amalie , Witwe von Peter Pfetsch , Salinendirektor , 78 I . —
5. Sept . Josef Jörger , Witwer , Schuhmacher , 74 I .

Wtttrrunzsbrodachtungrn der Wrtesrot . Station Karlsruhe.
iBarvra Therm . ASssURelativ;

Wind .September - tir 6. F-ucht. K« ! Himmrl.

4 . Simyts v ll . ! 758 .6 -I- 12.3 9 .8 93 C ' klar
5 . Mrgs . 7U . ' ) 759.0 !-l- 7 8 7.0 89 E w . wolkig
5,MügS . 2tt . j 758 .2 -t- 19 .8' ) Dunst . ! !

7 .8 46 NE
!

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wek!rrkar!e vom 5. September, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5 . September 1890 .
Staatspapiere . Deutsche Bank 170 .)

4°/vDeutsche Reichs - Dresdener Bank 166 . ;
anleih - 107.40 Bahnaktien .

4°/o Preuß . Kons . 106.50 Staatsbahn 224 '
40/0 Baden in fl . 101 .95 Lombarden 139 '
4°/o „ in M . 103.90 Galizier 18 7 --
Orsterr . Goldrente 96.90 Elbthal 221 .

„ Silberr . 81 .70
4°/z Ungar . Goldr . 9210
188Ör Russen
ll . Orientanleibe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 '/o Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver .

97.90
79 .40
95 .80
97.90
77.40
93 .60
87 -

282 >/z

>ess . Ludwigsb . 121 .9
Gotthard 171 .3

Wechsel und Sorte »
Wechsel a . Amstd . 179 .6

London 20 .Z
Paris 80 .8

„ Wien 183 .
Napoleonsd 'or 16.1
Privatdiskonto 3(

>ad . Zuckerfabrik
N a ch b ö r f e-

Kreditaktien 281 ',
Staatsbahn 223 ' ," ' °

138Y

233 .-
- - 165.80
DarmstädterBank 166.50Pombarden
Handelsgesellsch. 175.30 Tendenz : matt .

Berlin . Wie ».
Oest . Kredits « . 177 .60 UAAAeu

Staatsbahn 113 .20 54 .5

envenz : fest.
Lombarden 69 .70
Disk .-Kommand . 233 .40
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

3°/o Rente72.—!

15850^ °^
'

158 .50 Ticken
Ottomane
! Tendenz :

Paris .

Ueberstcht der Witterung . Fast ganz Europa steht unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes. dessen Kern über dem west¬
lichen Mitteleuropa liegt . Ueber Centraleuropa ist bei langsam steigender Temperatur das Wetter ruhig , vielfach beiter und meist
trocken- An der Küste ist die Temperatur durchschnittlich normal , während sie im Binnenlande , insbesondere im Süden , noch unter
der normalen liegt .



Todesanzeige . r . i6 .

Donaneschingen . Heute Vormittag 11 ' /« Uhr
_ i verschied nach langen schweren Leiden unsere innig

geliebte , treu sorgende Frau und Mutter , unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin
Frau Oberstlieutenant Müller, geb. Seidel.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Donaneschingen, den 4. September 1890.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Müller ,

Oberstlieutenant z. D . und Kommandeur des
Landwehr-Bezirks Donaneschingen.

Hedwig Müller .

Ulan verlange in den Buchhandlungen
aller Grte

zur Ansicht ^2
Heft 1 des neuen V . Jahrgangs 1890/91

September - Heft 1890 :

Monatlich sin Heft für Ul . iE
in stets wechselndem kunstvollen! Farben-Umschlag.

vornehmste illustrierte Monatsschrift fiir die
Kamilicnlektiire rnth den Salon.

„velbugen §. Alasikgs Neue Mouatsbeire" sind in ihrer eigen¬
artigen Ausstattung,, mir ihrem wauiilgsalliaeu, sorgfältig gesichte¬
ten Lesestoff , ihren feinen Abbildungen und Aunstbeilagen fär die¬
jenigen Anise bestimmt , in deuen murr litrerartsch Gediegenes und
künstlerisch Wertvolles von Minderwertigem zu unterscheiden weiß.

Gratis als Extra - Beigabe .
Line selbständige Roman - Bibliothek zeitgenössischer Schriftsteller .

Inserate finden weiteste Verbreitung.

Kassen - kacken. Lonversslionsliaus.
2ur reivv ssv8 ailerliövli8ten Kebui'tsfestes keiner Kgl. llolieii sse8

4tin Vor »I»«n «i , Alontsx , L«» » 8 . 8ei »t«nrber L8S0 ,
4cL»e » L « 8 LI »r :

Kross « « W « «
voll Herrn Lullst - Lsuerverksr Lt . w » 88 « n » (ViclLcoviek Lsckkolgsr)

uns OllterIie<lerbs .et! Ini IIüLllst .
Illumination ss«8 Konver8ation8l >au8e8 unss sser Umgebung .

6rosss8 Lonesrtäss stäätisstisnLurorLlisstsrs .
LInLrttt 2 Zlsrlr . L «8vrvrrter 4 Ll» rlr .

OibnstaK «ton 9 - Leptsivdsr, chdonäs 8 Ildi :

Gir « 88 « 8
ullter bUtvirkunA beriilimter auswärtiger Lüllstlsr uock ües 8täütiseken
Our-Oreks-ters ullter virektiou voll Herrn Oovoertweistsr 0 . Lrassstt .

Xnmmerirter 8itr 5 Llark . keservirter 8itr 3 Ilsrk 8s»! 2 Ilark.
v « otSNtlaoks Lur - Oonalts . G . 19.

Realschule Karlsruhe.
I . « «Meldungen neu eintrctender Schüler werden

Donnerstag den 11 . September , Vormittags von 8 - 12 Uhr,in dem Direktionszimmer der Anstalt, Waldhornstraße 9, entgegen-
genommen. Bei der Meldung zur Aufnahme sind die erforderlichen
Schulzeugnisse, Gcburts - und Impfscheine vorzulegen.LI . Die Aufnahme und Nachprüfungen finden statt .

Freitag den 12 . September » Morgens 8 Uhr.LLI . Beginn des Unterrichts :
Samstag den IS . September , Morgens 8 Uhr .

Großh . Direktor :
F 741 .2 . KD,-. Firnhaber .

Spinnerei und Weberei Wssenburg .
Dir Herren Aktionäre werden hiermit zu einer am

Montag den 6 . Oktober d. I .,
Bormittags 10 Uhr , im Fabriklokale stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
höflichst eingeladen.

Tages - Ordnung :
a . Beschlußfassung über Aenderung der Statuten gemäß dem Gesetze

vom 18 . Juli 18 "4 .
>«. Genehmigung zur Aufnahme eines Anlehens.

Der Entwurf der geänderten Satzungen kann wahrend 8 Tagen vor der
Generalversammlung in dem Geschäftszimmer der Gesellschaft eingesehen oder
von uns bezogen werden .

Ueber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der
Versammlung geben die 8s 14, IS und 16 der Satzungen die Vorschriften und
für die Bescheinigung des Borzeigens der Inhaber - Actien werden folgende
Bankkäuser bezeichnet.

Die Rheinische Creditbank in Mannheim mit ihren Filialen , sodann die
Herren Macaiic <d Co . in Konstanz , Gebrüder Kapferer in Freiburg i . B .,Alfred Sceligmann L Co . in Karlsruhe , B . Metzler seel. Sohn <L Co . in
Frankfurt a . M . , Köstcr 's Bank in Mannheim und Heidelberg , Württember-
gische Bankanstalt , vormals Pflaum <d Co . in Stuttgart und die Direktion der
Disconto - Gesellschaft in Berlin

Offenburg , den 4 . September 1890 .
Der Vorstand .

_ _ H . Schätti . _ G .24 .

F .981 .2 . Karlsruhe .
Vergebung von Etsengutz.

Die Lieferung von ca . 11100 Ke guß¬
eiserner Kanalisativns - Bestandtheile
(Schacktdcckel , Ventilationsabschlüsse,
Schlammfangdeckelund Steigeisen ) , soll
vergeben werden .

Angebote sind bis zum 10 . Septem¬
ber d. I . , Vormittags 8 Uhr , dem
Endtermin der Vergebung, verschlossen
und mit der Aufschrift : . Angebot für
Eisengußliefcrung " versehen » bei uns
einzureichen .

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 3. September 1890
Städtisches Tiefbanamt.
Haupt-Agentur

^
F .974 .2 . Für eine ältere coneurrenz -

fähige LebensverfichernugS - Gesell¬
schaft ist die Haupt -Agentur für den
hiesigen Platz neu zu besetzen . Provi -
sionsbedinymigen günstig.

Schriftliche Offerten sind zu richten
unter Ciffrc L . SOS an die Expedition
dieses Blattes ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

G . 11. Nr . 7997. Ettenheim . Ueber
das Vermögen des Bäckers Jakob
Moser von Mablberg wird , da die
Zahlungsunfähigkeit desselben glaubhaft
gemacht ist, heute am 4 . September
1890, Nachmittags 4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Notar Ernst Castorph

in Ettenheim wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . September 1890 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 4 . Oktober 1890 ,
Vormittags 'HO Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberauml .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8. Oktober
1890 Anzeige zu machen .

Ettenheim, den 4 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Erbeinweisuug .

F .970 .2 . Nr . S485 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat untern,

l Heutigen verfügt :
Die Ehefrau des verstorbenen Tag¬

löhners Georg Dik von Willstädt,
Katharina , geb. Ulrich von da, hat die
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬

lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nichtbinnen4WochcnEinsprache
dagegen erhoben wird.

Kehl, den 1. September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
Erdvorladunaeu .

G -9. Bruchsal . Die Geschwister
Gottlieb , Albertiind Katharina Becker
von Obergromdach sind zum Nachlaß
des am 24 . August d . I . zu Obergrom¬
bach verstorbenen Landwirths Ludwig
Schönberr erbberechtigt und da ihr Auf¬
enthaltsort dahier unbekannt ist , so wer¬
den sie hiemit aufgefordert»

binnen 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Theilungsbeamten sich zu
melde« , widrigenfalls der Erbnachlaß
vertheilt wird und sie keine Berücksich¬
tigung finden .

Bruchsal , den 3 . September 1890 .
Großherzogl . Notar

I . Eckstein .
F . 964 . 2 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß des am 10. vorigen Monats
zu Hilpertsau ledig verstorbenen Mar -
zell Haug ist dessen Bruder , Steinhauer
Karl Haug von da , kraft Gesetzes als
Erbe gerufen . Da dessen Aufenthalt
dahier nicht bekannt ist , so wird der¬
selbe zu der Vermögensaufnahme und
zu den Theilungsvcrbandlungen mit dem
Anfügen hiemit öffentlich vorgeladen,
daß wenn derselbe innerhalb

zweier Monate
dahier nicht erscheint , der Nachlaß so
verthcilt wird , als sei Karl Haug bei
dem Erbanfall nicht mehr am Leben
gewesen .

Gernsbach , den 1 . September 1890 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
Aufforderung.

G .14. Eberbach . Philipp Friedrich
Zimmermann von Eberbach » unbe¬
kannt wo in Amerika, wird aufgefordert,
binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich hierher zum Zwecke
des Beizuges zu der Vcrlaffenschafts-
verhandlung auf Ableben seines Groß -

>Vaters , Johann Philipp Olbert , Mül -
i ler in Eberbach, gelangen zu lassen .

Eberbach, den 1 . September 1890 .
Großh . Notar

Wörner .
! Haudelsregistereiuträge .

G . 12. Pforzheim . Zum Handels -
! register wurde eingetragen :

I - Zum Firmenregister :
1 . Bd . II , O .Z . 1S95 . Firma Otto

Becker hier. Die Firma ist erloschen .
2 . Ordn .Z . 1272. Firma Karoline
Stahl hier. Die Firma ist erloschen.3. Band III , O .Z . 18. Firma Carl
Vogler hier. Inhaber ist Fabrikant
Carl Vogler, wohnhaft hier , welcher die
Compaßsabrikation betreibt. Nach des¬
sen Ehevertrag mit Louise , geb. Steu -
ßina , vom 18. Mai 1887 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je SO M . beschränkt .
4. O .Z . 19. Firma E . F . Brenner
hier . Inhaber ist Fabrikant Ernst Frie¬
drich Brenner , wohnhaft hier, welcher
die Messsngwaarensabrikation betreibt.
Nach dessen Ehevertrag mit Luise , geb.Stein , vom 7 . Juni 1877 ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 100 Mark
beschränkt . 5 . Band II , Ord .Z . 1700.Firma H . Drews hier. Die Firma

! und damit die den Kaufleuten Hermann
! und Emil Drews , Beide hier wohnhaft,
! ertheilten Prokuren ist als Einzelfirma
erloschen . 6 . O .Z . 1636 . Firma Os -

! car Schenck hier. Ehevertrag des Jn -
j Habers Oscar Alphons Schenck von
hier mit Mathilde Louise Karoline ,

! geb. Goldschmidt, vom 16 . Juli 1890 ,

j wonach die eheliche Gütergemeinschaft
l auf einen beiderseitigen Einwurf von
! je 100 M . beschränkt ist. 7 . O .Z . 1382.
>Firma C . Bogenfchütz hier . Die Fir -
! ma ist erloschen.

II . Znm Gesellschaftsregister :
1 . Band ll , O .Z . 803 . Firma Bren¬

ner <L Frank vier. Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .Die Liquidation besorgt der Theilbaber
Ernst Friedrich Brenner hier . 2 . O Z.
798. Firma Vogler Wüst hier . Me
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen. Die Liquidation besorgt der
Theilhaber Emil Wüst hier. 3 . O .Z .
833 . Firma H . DrewS hier . Theil¬
haber der seit 1 . August 1890 dahier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
zum Betrieb der Bijouteriewaarcnfabri -
kation sind die ledigen Kauflcute Her¬
mann Drews und Emil Drews , Beide
hier wohnhaft. 4 . O .Z . 797 . Firma
SchulcrLKun hier . Ehevertrag des
Theilhabers Christof Schüler dahier
mit Emma , geb . Vetter , vom IS . Au¬
gust 1890 , wonach die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je SO M . beschränkt ist . 5 .Ord .Z . 788 . Firma Wallst ätter L
Stelz hier. An Stelle des am 8. Au¬
gust 1890 in Konkurs gerathenen und
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
senden Fabrikanten Heinrich Stelz von
hier wurde Techniker Carl Wollstätter,wohnhaft hier , als Liquidator bestellt.

Pforzheim, 2 September 1890 .Gr . Amtsgericht, vr . Sautisr .
G .6 . Nr . 38,890. Heidelberg . ZuO .Z . 30S Vd . II des Firmenregisters !

wurde eingetragen : jDie Firma „Jacob Lah " mit Sitzin Heidelberg . Inhaber derselben ist i
der mit Susanna Friederike Oechsle !
von Aglasterbausen verehelichte Kauf - !
mann Jacob Lah von hier. Nach Ar- ^
tikel I des Ehevertrags wirft jeder Theil
SO Mark in die Gemeinschaft, während
alles übrige Vermögen nebst etwa darauf
haftenden Schulden von derselben aus¬
geschlossen bleibt.

Heidelberg , 2. September 1690 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Zwangsversteigerung .

Neckarbischofsheim.
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Ludwig
Rudolf von Adersbach, zur

Zeit an unbekannten Orten , die nach-
verzeichneten Liegenschaften am
Donnerstag 25 . September d . I .,

Vormittags S Uhr ,
im Rathhause zu Adersbach öffentlich
versteigert , wobei der cndgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird
Beschreibung der Liegenschaften .

Nr . 132 . Den unabgetheilten sechsten
Tbeil an der Hälfte eines Wohnhauses,
bestehend in der vorderen Stube , der
Hinteren Nebcnstube , dem Keller unter
derselben , dem oberen Stall , der Hälfte
der Scheuer neben diesem Stall , der
Hälfte der Hofraithe und der Gabge-
rechtigkeit , sowie des Gartens dahrer
an der Straße nach Sinsheim , neben
Elisabeth« Rudolf und Eduard Schüßler .

Anschlag und Summa 200 M . ;
Hiervon erhält der flüchtige Schuld¬

ner mit dem Bemerken Nachricht: !
a . daß der Erlös vom Steigerer mit ^

fünf vom Hundert vom Zuschlags¬
tage an zu verzinsen und baar zu !
bezahlen ist ; ^ ^ !

d. daß, wenn der Schuldner Verfiel-
gcrung aufZahlungszieler wünscht , i
er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine spätestens
neun Tage vor der Versteigerung ^
nachzusuchende richterl. Verfügung

F .978 .

beiznbringen habe ; ebenso etwaige
Einwendung gegen diese und die
weiteren Verstcigerungsbedingun-
gen sowie gegen die Schätzung bei
Großh . Amtsgericht vorzubringen
sind .

Neckarbischofsheim , 1 . Sept . 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl. Notar
Breunig .

Strafrechtspflege .
Ladung.

F .971 .2 . Nr . S732 . Schönau . Jo¬
hann Georg Otto Nufer , Mechaniker,
geb . am 27 . Januar 1852 in Schönau ,
zuletzt in Zell i . W . . wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts bierselbst auf :
Mittwoch den 15 Oktober 1890 ,

Vormitta gs 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Schönau i . W . zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl.
Landwehr-Bezirkskommaudo zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den

Schönau , den 1 . September 1890 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bern, . Bekanntmachungen .
G . 17. 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1891
erforderlichen

Holzwaaren ,
und zwar : Eschen - , Pappel -, Eichen¬
dielen , eichene Rahmenschenkel . Erlen -
dielen , Nußbaumdielcn, amerikanisches
Fichtenholz , Tannendielen , tannene
Rahmenschenkel und tannene Latten, soll
im Submissionswcge vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , ve schlossen
und mit der Aufschrift „Holzwaaren"
versehen , spätestens bis
Montag den 2S . September d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und das
Berzeichniß der zu liefernden Mate¬
rialien werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . September 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine. _
F 931 .2 . Nr . 2785 . Heidelberg .
KaMkdkltm-Vkkgkdmig .
Für den Neubau eines Obereinneh¬

merei- und Bezirksforsteigebäudes in
Sinsheim sollen nachstehende Bauarbei¬
ten im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden :

M . Pf .
Grabarbeit . 1060 64
Maurerarbeit . 25944 77
Steinhauerarbeit . . . . 16668 86
Zimmerarbeit . 6688 61
Schmiedarbeit . 430 00
Blechnerarbeit . 1835 64
Dachdeckerarbeit (Metalldach-

platten ) . 2123 85
Blitzableitung . 231 20
Eisenlieferung . . . . . 2799 34

Maßgebend für die Vergebung ist die
unter dem 7 . Juni l . I . erlassene Ver¬
ordnung „ das öffentliche Verdingungs¬
wesen betr.

" ( Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt Nr . XXIIl 1890 , Verlag
von Malsch und Vogel in Karlsruhe ) .

Die Bewerber bleiben für die von
ihnen gemachten Anerbietungen auf die
Dauer von 4 Wochen , vom Schlußtage
des Vergebungszielcs an gerechnet , ver¬
bindlich .

Plänc,Voranschlag und Bedingungen
liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer,
Augustinergaffe Nr . 13 , zur Einsicht
auf , woselbst die auf Einzelpreise ge¬
stellten Angebote, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis Montag den LS.
September l. J . . verschlossen und post-
frei einzureichen sind .

Heidelberg , den 1 . September 1890 .
Großh . Be zirksban inspektion .

F .965 .2. Nr . 3445 . Mannheim .

ssuftrmg »mKtilkkWLrr «.
Die Lieferung des diesseitig . Bedarfs

an Hanf - u . Drahtseilwaaren , 1300 Kg
Hanfseile, 300 Ko Drahtseile und eine
stählerne Meßleine von 150 m Länge
soll im Wege öffentlichen Angebotes
vergeben werden . Maßgebend für die
Vergebung ist die unter dem 7 . Juni
l . Js . erlassene Verordnung „Das öf¬
fentliche Berdingungswesen betr.

"
( Ge¬

setzes- u. Verordnungsblatt Nr . XXII ' ,
1890) . Die Zuschlagsfrist ist auf 14
Tage festgesetzt. Angebote sind bis zur
Submissions -Eröffnung Montag de«
LS. September d. I ., Vormittags
S Uhr . auf unserem Bureau einzu-
reichen , bis wohin Bedingnißheft und
Lieferungsverzeichniß daselbst zur Ein¬
sicht aufliegen.

Mannheim , den 31 . August 1890 .
Großh . Rheinbau -Jnspektion.

G .15 .1 . Ein tüchtiger
Notariatsgehilfe

wird gegen guten Gehalt zum baldigen
Eintritt von mir gesucht . .Löchert » Gerichtsnotar , Mannheim .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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